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Nr. 889.

F. A. Flückiger, Bemerkungen und
Versuche über die Ökonometrie.

(Vorgetragen den 10. Januar 1857.)

Durch die Untersuchungen Schönbein's *) sind wir
mit dem Ozon bekannt geworden, einer allotropischen
Modifikation des Sauerstoffes, welche sich von dem wohl
bekannten Sauerstoffe durch viel energischere Reaktionen
unterscheidet. Der gewöhnliche Sauerstoff kann auf
verschiedene Weise in Ozon umgewandelt werden, z. B.
durch Behandlung mit Phosphor, oder er tritt in statu
nascenti mit den Eigenschaften des Ozons auf, wenn man
ihn durch Elektrolyse aus Wasser oder durch Säuren

aus Silberoxyd, Baryumhyperoxyd2), aus Chloraten oder

Manganaten entwickelt. Schönbein hat aber auch gezeigt,
dass ein Theil des atmosphärischen Sauerstoffs, wie es

scheint, fast immer Ozon ist. — Für das Studium dieser

merkwürdigen Substanz war es von Wichtigkeit, ihr
Vorkommen in der Atmosphäre leicht nachweisen und

quantitativ, wenigstens annähernd, feststellen zu können.
Es wird dieses dadurch erreicht, dass man das Ozon
eine charakteristische Reaktion hervorbringen lässt und
deren Produkt, z.B. aus Jodkalium abgeschiedenes Jod,
durch Wägung bestimmt3). Bei der sehr geringen Menge
Ozon, welche in der Luft vorkömmt, ist jedoch dieses

Verfahren umständlich und für zahlreiche vergleichende
Beobachtungen, welche allein Werth haben, vollends

gar nicht geeignet. Schönbein hat deswegen ein eigenes

') Zusammengestellt in Lieb. Ann. 89. 257.

2) Lieb. & Kopp. Jahresb. f. 1855. 286.

3) Andrews. Jahresb. 1855. 288.
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